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lere Generation, weil diese miıt den Integrationsproblemen (Arbeit, Woh-
NUuNg, Anerkennung) beschäftigt iSst und vielleicht ach religiöÖser Neu-
orlıentierung sucht Fur die Jugendlichen 1St eın deutliches Nachlassen
religiöser Bindungen festzustellen, 4SS Traditionsabbrüchen
kommt Hiıer sind aber deutliche Unterschiede der konftessionellen Her-
kunft festzustellen.

Die einzelnen e1ıle des Buches erwecken mMıtunfter den Eindruck des
Inkongruenten. Es drängt sich auch der Eindruck auf, 4SS einiges
grofstlächig formuliert 1Sst und 24SS viele interessante Theorien und
Modelle referiert werden, die 1aber 11U  — teilweise Licht auf die ehandel-
ten Phänomene wertften. 1C immer lässt sich e1m esen entscheiden,
VO welcher religiösen Gruppe die Rede IST, obwohl sich die Vin auf die
Lutheraner beschränken ill Das ieg aber ohl auch dem Ver-
wischen VO konftessionellen Grenzen der „deutschen“ Bevölke-
rungs.

Das Buch hietet eın omplexes Bild der russlanddeutschen Religio-
S1ta und lässt verständlich erscheinen, W1€6ESO hierzulande Kirchen (und
Freikirchen) eim Versuch der Integrationshilfen VOL großisen eraus-
forderungen standen und stehen. Die sich ergebenden Frragen für die
praktische Theologie werden aufgezeigt.

OACı

Walter Klaiber olfgangz Thönissen 06)); Glaube und Aaulfe frei-
kirc  iıcher und Omisch-katholischer 1C Paderborn und Stuttgart
2005, 245
Nachdem el Herausgeber, der inzwischen 1M Ruhestand befin:  1C
Bischof der Evangelisch-methodistischen Kirche, Walter aiber, und der
Leitende Direktor des katholischen Johann-Adam-Möhler-Instituts für
Okumenik in Paderborn, olfgang Thönissen, im a  re 2005 einen Band
ber die Rechtfertigung veröffentlicht aben, folgte 2005 eın Band ber
die aufife Beide Bände prasentieren Referate, die auf agungen VO Ver-
tTretern des Cenannten Instituts und der unterschiedlichen Freikirchen
gehalten wurden. Bei dem espräc ber die aufe neben den
beiden Herausgebern (Klaiber: „Glaube und Taufe in exegetischer Sicht‘“:
Thönissen: „Tauftheologie un aufpraxis. Theologische egründungen
un pastorale Bedeutung der Erwachsenen:- und der Kindertaufe“ betei-
ligt CTEr Lüuning, Paderborn (r.k.), aufe als Inıtiation Umkehr, Be-
kenntnis, Wiedergeburt, Eingliederung‘“, Andre EeINZE, Elstal, „Glaube
un A4ufle als Inıti1ation Exegetische Anmerkungen AUuUSs baptistischer
Sicht“, Burkhard Neumann, Paderborn 5.K.) „Die Taufe als Sakrament“,
Johannes Demandt, früher Ozent in Ewersbach, jetzt Pastor iın Düssel-
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dorf (BFeG) „Gott und Mensch 1im Akt der Taufe“, Manfred Marquardt,
Reutlingen (EmK), „Taufpraxis, religiöse Sozialisation und Kirchenglied-
SC in der EmK”, Volker Spangenberg, Elstal, „Religiöse Sozialisation,
aufpraxis und emeindemitgliedschaft. Kinder und Heranwachsende in
baptistischen Gemeinden“, etier Vogt, aufe als Tor Leben
Inıtiation wohin? Das Taufverständnis der Herrnhuter Brüdergemeine“,
Johannes Oeldemann, Paderborn r.k.) „Okumenische Konvergenz 1mM
Taufverständnis? Das Lima-Papier ber die A4ufe und SEINE Bewertung
VO freikirc  icher und katholischer Sicht“, Klaus eter Vols, Frankfurt
(BFeG) „Biblische Besinnung Apg ‚26-40“ Michael Hardt, Paderorn
(r.k.) „Pastorale Reflexionen 10,13-1 und SC  16  ich und schr
verdienstvoll die Zusammenfassung VO Roland Gebauer, Reutlingen
(EmK) „Konvergenzen und ivergenzen 1im Taufverständnis. Ertrage un
Perspektiven“.

Wie die Titel der Referate anzeigen, hat sich die Gesprächsrunde e1In-
gehend mıiıt dem ema Taufe auseinandergesetzt. Es werden biblische
Befunde ebenso ZUuUr Sprache gebracht, W1€e SIreNgLEC systematische UÜber-
legungen, Ergebnisse Öökumenischer Dialoge SOWI1E praktische rund-
fragen. Im Orwort die Herausgeber, 4SS den „überraschen-
den Einsichten olcher Gespräche“ gehö in der rage der auftheolo-
gie eine „weitgehende Verständigung‘“ erzielen können, während in
der Taufpraxis ach W1€ VOT die Differenzen bleiben 16ese laufen nicht
entlang der iın1e römisch-katholisc auf der einen und freikirchlich auf
der anderen eite, weil innerhal der Freikirchen die Ul der EmK un
der Herrnhuter Brüdergemeine 1abweichend 1st VO der ELTW des BEFG
der der BFeG Aber auch darf 114  — keine Fronten aufbauen, weil CS

innerhal der jeweiligen „Lager” unterschiedliche einungen geben
annn

Im Mittelpunkt der 1er dokumentierten Gesprächsrunde standen die
Fragen ach dem Verhältnis VO Glauben und 4uilfe SOWI1E das Verständ-
NIS, WI1€E eın Mensch Christ wird und Christ bleibt, 1mM Mittelpunkt. Dass
jedoch die auftheorie weniıiger Schwierigkeiten bereitet als die TAX1S
I1USS5 ZU achdenken bringen und ergibt sich auch nicht zwingend AuS$s
den Referaten, WCINN I1  — 715 die rage der TDSuUunNde en Den-
och sollte 114  s meınen, 4SSs die Praxis auf einer Theorie beruht un:!
A4SsSs die Theorie nicht lediglich ZuUur Unterfütterung der TAXI1S dient
on bei der rage der Quellen, auf die 1114  —_ sich in den unterschied-
lichen Kirchen für Theorie und TAax1ls beruft, gibt Abweichungen. Was
Ist eiINe „Sschriftgemäße“ Tauftheologie und -praxIıs und inwiewelt darf die
Tradition, die Ja VOL em Zur Universalisierung der TAaxX1ls der Taufe VO

Neugeborenen gefü hat, Verbindlichkeit beanspruchen? Ferner Ist
aule frühester Begınn eiINESs Inıti1ationSproZeSsses des Christwerdens (z.B
Säuglingstaufe als Zuspruch der göttlichen Gnade) der steht Begınn
die Verkündigung mıit der persönlichen Antwort des Glaubens? Wann
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endet der Inıt1ationsSprozess und Wads vermittelt die Taufe? Dass 4ulfe
und Glauben zusammengehören, steht für alle aulflser Frage, 1aber das Wie
ist durchaus umstritten

Wiill I1  - sich chnell einen Eindruck VO der Gesprächsrunde VCILI-

schaffen, annn der eser bei der hilfreichen Zusammenfassung VO  — RO-
and Gebauer beginnen und sich annn in die unterschiedlichen Aspekte
anhand der Referate einlesen. pannende Lektüre EeErwartet Leserinnen
und eser in jedem Fall, sofern S1Ce der auffrage Interesse zeigen.

TIC: Geldbach

Martin Jung, Piıetismus, ischer Kompakt, Fischer Taschenbuch
Verlag) Frankfurt 2005, 125 d ISBN 3-596-16130-4, 5,90
Die Bände der Reihe ‚Fischer Kompa. wollen in allgemein verständ-
licher e1ise eın breites um mit geisteswissenschaftlichen Themen:-
stellungen vertraut machen. Der vorliegende Band ber den Pietismus
STamMMtT AUS der Feder des snabrücker Professors für Historische Theo-
ogie artın Jung, der bereits mit Zzanlreichen Publikationen ZU
Piıetismus und ZULC LICUCICHNN Kirchengeschichte hervorgetreten 1St

In ehnung die orgaben der Reihe glieder sich das Buch in
reı GCiie. Im „Grundriss‘“ S 3-48) wird eine ompakte Gesamtdarstel-
lung des Themas versucht, in den sich anschliefßenden „Vertiefungen‘“
(S 49-118) werden Einzelaspekte und zentrale ersonen näher beleuch-
telLl, und 1m ang  .66 (S 119-128) werden in einem Glossar zentrale
Begriffe erklärt und Literaturhinweise gegeben ulserdem finden sich
Ort auch eine Zeittafel und eın Personenregister.

Der „Grundriss“ führt zunächst in die Problematik des Piıetismus-
begriffs im Spannungsfeld VO „Schimpfwort, Bewegung, Epoche“ (S
eın Jung optiert dafür, den Piıetismus VOTLr em als soziale ewegung mıit
zahlreichen Wirkungen begreifen, SCHNAUCTC als die bedeutendste
„Erneuerungs- und Frömmigkeitsbewegung im kontinentaleuropäischen
Protestantismus‘ (S ENg verwandt SC 1 mıit dem ET entstan-
denen Puritanismus Als zentrale Gestalt Jung in der Schilderung
der ange ZWAar Spener, WEeIl1s aber darauf hin, A4SSs der Pıetismus
durchaus mehreren Orten, VO  — unterschiedlichen ersonen9
aufgebrochen sSCe1

Die zentralen Anliegen des Piıetismus werden anhand der Pia Desi-
deria Speners erläutert ein „klassischer“ Zugang, der natürlich in ZEWIS-
SC Sinne einseitig ISt, aber doch das Entscheidende ZUr Sprache bringt.

In der arstellung der einzelnen Stationen des Piıetismus Orliıentiert
sich Jung den geografischen Kaumen, in denen die zentralen Ge-
stalten des historischen Pietismus wirkten und kommt der Abfolge


